
Zusatzkosten:
Mittelblockbearbeitung bei 40 m-Gassen      4,00 €/Fm
Bänder zur Bodenschonung                      1,00 €/Fm

Merke:
Jetzt sind erst die • Kosten der Maschinen gedeckt. Sie haben noch nichts verdient!
Sie haben die • Bestände kostenlos besichtigt, Angebote berechnet und umfangreiche 

       Ausschreibungsunterlagen bearbeitet.
Sie haben mindestens • 60 Stunden pro Woche gearbeitet, um das bewältigen zu können.
Sie haben Ihre • Familie sträfl ich vernachlässigt!

Kosten Harvester mittlerer Größe     350.000 € 
1 MAS nach KWF kostet (2.000 h/Jahr)                                         108 €
Leistung 10 Fm/MAS bedeutet 1.760 Fm/Monat
Kosten je Fm (nur Aufarbeitung)                                                           10,81 €/Fm

Kosten Forwarder mittlerer Größe                   300.000 €
1 MAS nach KWF kostet (2.000 h/Jahr)                                            84 €
Leistung 12 Fm/MAS bedeutet 2.004 Fm/Monat
Kosten je Fm (nur Rückung)                                                                           6,96 €/Fm

Mindestkosten für die Durchforstungseinheit                                    17,77 €/Fm

Besuchen Sie unser 
„Forstunternehmer-Forum“ (www.waldpfl ege.eu). 
Diskutieren Sie mit uns über Kosten, Leistung 
und menschenwürdiges Leben!

DFUV Deutscher 
Forstunternehmer
Verband e.V.

 w w w . f o r s t u n t e r n e h m e r . o r g

Poltermax statt
Forstesel der Nation!

Aufruf:

FORSTUNTERNEHMER!
LASST EUCH NICHT FÜR BLÖD

VERKAUFEN!

SOLIDE KALKULIERTE PREISE STATT DUMPINGPREISE!

www.waldpflege.eu


Bundesweite Aktion des DFUV

	 Wir sind doch nicht blöd !
	 Oder ?

Mit dieser Aktion will der DFUV und seine Landesverbände anhand von Zahlen 
und unterstützt durch eine Karikatur die Herren und Damen Forstunternehmer/ in 
aufrütteln oder zu mindestens nachdenklich machen, wo es hinführen kann, 
wenn sich die derzeitigen Einheitspreise von 8,00 – 11,00 €/Fm für die hochme-
chanisierte Holzernte, unabhängig von Stückmasse und sonstigen Einsatzpa-
rametern, bundesweit festigen. 
Alle genannten Zahlen sind Beispiele. 
Jeder Betrieb sollte mit seinen eigenen Zahlen rechnen und kalkulieren. 
Die niedersächsischen Richtpreise in der AfL-Broschüre mit der beigefügten 
CD bieten Ihnen ein hervorragendes Werkzeug. Nutzen Sie das! 
Zu bestellen unter: www.afl-nds.de/info.html
Nach der reinen Volkswirtschaftslehre sind Preise Mutmaßungen über das, was 
andere (die Kunden) bezahlen wollen oder können. – Das dürfte in unseren Fällen 
eine andere Grundlage haben: Sie haben Ihr Unternehmen und Ihre Angebote 
so zu strukturieren, dass alle anfallenden Kosten klar und deutlich erkannt und 
berechnet werden, also in den jeweiligen Preis einfließen unter Berücksichtigung 
von Gewinnerwartung, Abschreibung und Risiko-Abdeckung usw.

Alle Parameter, vor allem die Berücksichtigung der Stückmasse sind wichtig: 
Ob es sich um die motormanuelle, die hochmechanisierte Holzernte, das Rü-
cken, die Pflanzung, Astung oder fast alle anderen Forstarbeiten handelt. Das so 
genannte Stückmasse-Gesetz ist nicht auszuhebeln. – Es darf an 1989 erinnert 
werden, wie die AfL in einem Probeeinsatz von etwa 10.000 Fm Erfahrungen in 
der hochmechanisierte Holzernte mit Kurzholz-Rückung sammeln konnte. Unsere 
Basisdaten gründeten damals auf die Leistung, sprich Bäume/Fm je MAS. Diese 
gesammelten Daten waren damals mit den Erfahrungen der Stützpunktforst-
ämter Lüß und Göhrde die Grundlage der Erlass-Preise, die dann als Richtpreise 
in den AfL-Broschüren bis heute weiter entwickelt und weiter geführt wurden. 
An dieser bewährten Methode sollten wir festhalten. Außerdem wird dadurch 
– auch bei Mitarbeitern – ein Gefühl für Leistung entwickelt.

•	 Wie viel Bäume arbeite ich unter normalen Verhältnisse in der MAS 
z. B. bei einer Stückmasse von 0,30 bis 0,40 Fm/Baum auf ?

•	 Wie viel Fm rücke ich unter normalen Verhältnissen z. B.  
bei Industrieholz – 3,00 m lg. in der MAS ?

•	 Wie viel Buchen-Pflanzen (60– 80) muss ich einbringen, um auf eine 
Leistung zu kommen, die ein normales Betriebsergebnis sichert und 
guten Lohn garantiert ?



Ein Rückezug (14 t Zuladung) kostet 95,– € in einer MAS 
(Maschinenarbeitsstunde G 15)

Das bedeutet, es muss eine Leistung je MAS erbracht werden:
Zu einem Preis je Fm:

7,50 € für LAS	 4,00 m =	 12,66 Fm/MAS
7,00 € für LAS	 4,00 m =	 13,57 Fm/MAS
6,00 € für LAS	 4,00 m =	 15,83 Fm/MAS
5,00 € für LAS	 4,00 m =	 19,00 Fm/MAS

4,00 € für LAS	 4,00 m =	 23,75 Fm/MAS
Zu einem Preis je Fm:

8,00 € für PAL	 2,40 m =	 11,87 Fm/MAS
7,00 € für PAL	 2,40 m =	 13,57 Fm/MAS
6,00 € für PAL	 2,40 m =	 15,83 Fm/MAS
5,00 € für PAL	 2,40 m =	 19,00 Fm/MAS

3,50 € für PAL	 2,40 m =	 27,14 Fm/MAS
Zu einem Preis je Fm:

7,50 € für IN	 3,00 m =	 12,66 Fm/MAS
6,50 € für IN	 3,00 m =	 14,61 Fm/MAS
5,50 € für IN	 3,00 m =	 17,27 Fm/MAS
4,50 € für IN	 3,00 m =	 21,00 Fm/MAS
3,50 € für IN	 3,00 m =	 27,14 Fm/MAS

Diese Zahlen machen das Verhältnis zwischen Preis und Leistung deutlich. 
Der Preis im Rahmen öffentlicher Ausschreibungen liegt heute zwischen 
9,00 und 10,50 €/Fm frei Waldstraße. Der Anteil des Rückens dürfte sich zwischen 
3,50 und 4,00 €/Fm bewegen. Danach müsste eine Rückeleistung zwischen 
23,75 und 27,14 €/ Fm je MAS erbracht werden.

Sehr stolze Leistungen, die schwerlich erreicht werden können ! 
Wohl bemerkt „über alles“ gerechnet, 
also incl. Rüst-, Service- und Reparaturzeiten !!


